KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).
GRUNDINFORMATIONEN

1. Name der/des Studierenden:



Georg Lorber
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066427
Matrikelnummer:







0305822
Gastinstitution:








Universidad Nacional Agraria La Molina
Gastland/Ort:








Peru / Lima
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.11.2013 bis 31.07.2014
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen
4

Lehrende/r an der BOKU
2

Studienpläne
3

Studierende / Freunde
2

Gastinstitution
1

Homepage der Gastinstitution
Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Die Beantragung eines Visums ist sehr Zeitaufwendig. Meiner Erfahrung nach reicht ein Touristenvisum. (Notfalls einfach ein und ausreisen oder einen Dollar/Tag nach Ablauf des Visums bezahlen)


6. Gastinstitution

	In Umweltfragen rate ich eher mit Ciencias als mit Zootecnia zusammen zu arbeiten. Bessere Labors und mehr Erfahrung. 
Die Uni hat ein Schwimmbad und ein Fitnesscenter, sehr gut um die Kilos wieder loszuwerden die man nach dem reichlichen Essen hier angelegt hat. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 

	Dr. Bernhard Drosg und Dr. Günther Bochmann     


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	2
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Wenn man Beamtenwege hier umgehen kann sollte man das machen. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 

	Sprache: Spanisch ist ein muss und man hat auch mehr Spaß. Ich bin leider ohne spanisch angekommen und habe 3 Monate gebraucht bis ich wirklich angekommen bin. Kulturell lieben es Peruaner zu tanzen, sprich jede Woche hört man früher zu arbeiten auf um wieder mit einem Kollegen das Tanzbein zu schwingen. Was mich in Lima noch immer sehr störrt sind Verkehr und die Kontamination. Jeden Tag eine bis zwei Stunden im Verkehr zu stehen ist sehr mühsam.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?

 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
17. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1250

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



500

/Monat,

davon:
	200
	/ Monat
	Unterbringung
	

	250
	/ Monat
	Verpflegung
	

	30
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	20
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	-
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	-
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
18. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5
19. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?

In akademischer Hinsicht:

	Da ich alleine für meine Projekte verantwortlich war, musste ich auch die ganze Organisation übernehmen, was in Peru eine noch größere Herausforderung ist. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Sonntags ist Familientag. Immer! 


20. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Mein Visum zu bekommen (oder schlussendlich nicht zu bekommen) war einfach sehr sehr müsham, niemand hat sich ausgekannt. 


21. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
22. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 

	Eine Art Wohnungsplattform organisieren. Und vielleicht die Kollegen auf der UNALM überzeugen für Internationale Studenten ein "get together" zu organisieren. Wenn man am Wochenende nicht alleine verreisen möchte, macht das (vorallem am Anfang) vieles leichter. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht
(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Das Ziel der wissenschaftlichen Arbeit war die Quantifizierung und Qualifizierung von potentiel nutzbaren Reststoffen der peruanischen Lebensmittelindustrie für die Biogaserzeugung. Die Erhebung erfolgte dabei unter den Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkeit, Substitution fossiler Brennstoffe und der Bereitstellung von Dünger bzw. bodenverbessernden Substanzen. 

Durch diese Arbeit wurden die verschiedenen Abfallprodukte der peruanischen Agrarwirtschaft beschrieben und erwartungsvolle Produkte genauer anaylsiert:
· Bewertung des IST Zustands der Reaktortechnik in den unterschiedlichen Vegatationsregionen.

· Bewertung der vorhandenen Technik bezüglich Emissionsmiderungspotentials.
· Charakterisierung durch vorhandene Techniken von potentiellen Substrate (Chemical Oxygen Demand, Fettäurenanalyse, Ermittlung der Biogas- und Methanausbeute, etc.). 
· Screening und Auswahl eines Mikroorganismen Stamms 
· Erfassung und Bewertung zur Nutzung der festen und flüssigen Gärrückstände zu Verbesserung der bodenverbessernden Eigenschaften.

· Beschreibung wirtschaftlich relevanter Faktoren.

Außerdem haben Studenten der Universidad La Molina durch praktische Übungen in der Durchführung der Analysemethoden mitgewirkt womit der technologische Austausch zwischen den beiden Univeritäten gefördert wurde. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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